
J E N O P T I K  A U F  E I N E N  B L I C K

H G B

Angaben in Mio Euro

Umsatz

Anteil Inland in %

Anteil Ausland in %

davon Clean Systems

Photonics

Wertschöpfung

davon Clean Systems

Photonics

EBIT-Rendite auf die Wertschöpfung

davon Clean Systems

Photonics

EBITDA

davon Clean Systems

Photonics

EBIT

davon Clean Systems

Photonics

EBIT-Marge (EBIT in % vom Umsatz)

davon Clean Systems

Photonics

Ergebnis vor Steuern

Ergebnis nach Steuern

Umsatzrendite vor Zinsen, Steuern

Auftragseingang

davon Clean Systems

Photonics

Auftragsbestand

davon Clean Systems

Photonics

Anzahl Mitarbeiter zum 31.12. (incl. Azubis)

davon Clean Systems

Photonics

2000

1.572,3

42,2 %

57,8 %

1.172,5

235,7

398,6

235,2

112,6

20,7 %

15,0 %

18,8 %

102,5

48,3

28,1

82,5

35,2

21,2

5,2 %

3,0 %

9,0 %

96,5

86,6

5,2 %

1.929,0

1.615,9

270,0

1.719,8

1.433,1

284,0

6.146

4.206

1.793

2001

2.001,5

48,2 %

51,8 %

1.670,6

264,2

460,7

289,1

125,2

23,7 %

16,2 %

20,1 %

132,6

60,3

35,0

109,1

46,7

25,1

5,5 %

2,8 %

9,5 %

107,5

88,3

5,5 %

1.890,5

1.564,6

291,8

1.746,0

1.432,5

312,7

6.943

4.817

1.987

2003

1.922,0

62,2 %

37,8 %

1.630,5

282,6

494,4

364,1

148,4

1,8 %

– 1,9 %

17,6 %

50,9

12,5

41,5

9,0

– 6,9

26,1

0,5 %

– 0,4 %

9,2 %

– 43,3

– 45,9

0,5 %

2.205,0

1.870,3

328,1

2.290,4

1.920,0

370,4

10.486

7.928

2.498

2004

2.523,0

59,2 %

40,8 %

2.151,5

359,8

618,4

443,6

166,5

13,1 %

10,4 %

20,7 %

128,8

68,0

53,4

81,1

46,0

34,5

3,2 %

2,1 %

9,6 %

37,4

19,0

3,2 %

2.368,0

1.939,0

418,6

1.866,6

1.445,6

421,0

9.267

6.607

2.593

2002

1.584,5

57,1 %

42,9 %

1.308,6

268,2

476,1

328,7

135,9

13,6%

6,2 %

20,3 %

95,3

37,2

41,3

64,8

20,3

27,6

4,1 %

1,6 %

10,3 %

46,2

40,3

4,1 %

2.137,9

1.879,5

250,9

2.394,5

2.073,3

321,2

9.824

7.543

2.209

2002003

1.982,2

61,9 %

38,1 %

1.693,5

282,1

481,0

362,7

142,3

1,6 %

0,3 %

18,7 %

45,1

22,8

42,3

7,9

1,2

26,6

0,4 %

0,1 %

9,4 %

– 19,6

– 25,8

0,4 %

2.205,0

1.870,3

328,1

2.509,2

2.140,3

368,9

10.363

7.943

2.360

I F R S

A U F  E I N E N  B L I C K :   K E N N Z A H L E N   –   I F R S - U M S T E L L U N G

U M S T E L L U N G  V O N  H G B  A U F  I F R S  –  D I E  W I C H T I G S T E N  U N T E R S C H I E D E  I N  K Ü R Z E .

Jenoptik hat zum 1. Januar 2003 ihre Bilanzierung auf die international anerkannten International Financial 

Reporting Standards (ifrs) umgestellt. Sie wurden erstmals für die Konzernjahresabschlüsse 2003 und 2004 angewandt. 

Durch diese Umstellung weichen die Zahlen für 2003 von den im letzten Jahr veröffentlichten hgb-Zahlen ab. 

Die Bilanz verlängerte sich zum Stichtag 31. Dezember 2003. Das Immobilienvermögen, das Jenoptik als Regional-

entwickler sowie durch den Erwerb der dewb ag besitzt, wird nun in der Bilanz ausgewiesen. Jenoptik hatte dieses 

Vermögen in Fonds eingebracht, von denen zwei nun konsolidiert wurden. Weiterhin gingen Leasingverträge für Immo-

bilien als so genanntes Finanzierungsleasing in die Bilanz ein.  Der Konsolidierungskreis erweiterte sich unter ande-

rem um die sc300-Beteiligungsgesellschaft, die bis Februar 2004 eine Beteiligung an einer Infineon-Chipfabrik hielt.  

Erhaltene Anzahlungen werden auf der Passiv-Seite der Bilanz ausgewiesen und nicht mehr wie im hgb aktivisch

mit den Vorräten verrechnet. Aufgrund der langfristigen Großprojekte des Anlagenbaus ist dies ein erheblicher Betrag.  

Zukünftige Steuerersparnisse werden durch den Verlustvortrag der Jenoptik und steuerlich höhere Bilanzwerte 

einzelner Vermögenswerte aktiviert.

Das Eigenkapital des Konzerns reduzierte sich. Verschiedene Vermögenswerte werden in ifrs nach Markt- 

beziehungsweise Stichtagen bewertet.  Jenoptik hat auf das ifrs-Wahlrecht zur Reaktivierung von Firmenwerten

verzichtet. Nach hgb stets gegen das Eigenkapital verrechnet, hätten diese das Eigenkapital bei der ifrs-Umstellung 

wieder erhöht.  Rückstellungen für Pensionen stiegen. Nach ifrs sind zukünftige Lohn- und Rentensteigerungen zu

berücksichtigen. Bei der Ermittlung der Barwerte ist ein niedrigerer Diskontierungszinssatz als nach hgb anzuwenden.

Die sonstigen Rückstellungen sanken. Rückstellungen für Nachlaufkosten, noch nicht erteilte Gutschriften und 

ausstehende Rechnungen wurden entsprechend ihrer eigentlichen Natur in die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen und in die sonstigen Verbindlichkeiten umgegliedert.

EBITDA und EBIT stiegen leicht. Durch die nun in der Bilanz ausgewiesenen Immobilien entfallen die im hgb als

Umsatzkosten ausgewiesenen Miet- und Leasingzahlungen bzw. werden ersetzt durch Abschreibungen auf Immobilien

und Zinsaufwendungen für die Finanzierung. Auf den Jahresüberschuss hat diese Umstellung durch die nun höheren

Zinsaufwendungen kaum eine Auswirkung.

Die Steuern stiegen. Zum ersten Mal werden nicht zahlungswirksame latente Steuern bilanziert, die eine Abwei-

chung des Ergebnisses zur Handelsbilanz und Steuerbilanz korrigieren.  Im Geschäftsjahr 2004 kam es zu außer-

ordentlichen latenten Steueraufwendungen. Aufwendungen aus der Entkonsolidierung der m+w Zander Gebäudetech-

nik GmbH sind steuerlich nicht abzugsfähig.

Der Umsatz stieg, der Auftragsbestand ging zurück. Die so genannte »percentage-of-completion-Methode« (poc) für

langfristige Aufträge wurde besonders für Clean Systems angewandt. Umsätze inklusive Erträge werden nach Fertig-

stellungsgrad ausgewiesen und nicht mehr wie bisher nach Projektende. Entsprechend reduziert sich der Auftrags-

bestand. Die Quartalsabschlüsse werden so unabhängiger von den Abrechnungsterminen für Großprojekte. Der Umsatz

mehrerer Perioden ist nach hgb und ifrs aber gleich, da die Abweichungen reine Periodenverschiebungen sind.

Die von Jenoptik angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden des ifrs sind ausführlich 

im Anhang ab Seite 82 dargestellt.
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69,10 % M+W Zander D.I.B. Facility 
Management GmbH 2)

100 % m+w Zander (Schweiz) ag

100 % m+w Zander Facility Management GmbH
Austria

100 % m+w Zander uk Ltd.

100 % m+w Zander Facility Management 
Polska Sp. z.o.o

100 % m+w Zander PersonalDienste GmbH

100 % ESW-EXTEL Systems Wedel
Gesellschaft für Ausrüstung mbH 1)

100 % Hommelwerke GmbH 1)

100 % JENOPTIK Automatisierungstechnik GmbH 1)

100 % JENOPTIK Laser, Optik, Systeme GmbH 1)

100 % ROBOT Visual Systems GmbH 1)

100 % WAHL optoparts GmbH 1)

100 % JENOPTIK LDT GmbH 4)

100 % JENOPTIK Mikrotechnik GmbH 4)

100 % Jena-Optronik GmbH 4)

74,88 % JENOPTIK Laserdiode GmbH 4)

50 % HILLOS GmbH

50 % XTREME technologies GmbH

100 % LECHMOTOREN GmbH 5)

P H O T O N I C S T E C H N O L O G I E SC L E A N  S Y S T E M S T E C H N O L O G I E S

1) Beteiligung über 
jenoptik ag

2) Beteiligung über 
m+w zander Holding ag

3) Beteiligung über 
m+w Zander fe GmbH

4) Beteiligung über 
jenoptik Laser, Optik,
Syteme GmbH

5) Beteiligung über 
esw-Extel Systems Wedel

*) bis einschließlich 30. Dezem-
ber 2004 voll konsolidiert; 
zum Stichtag 31. Dezember
2004 at-Equity konsolidiert

72,89 % M+W ZANDER Holding AG 1)

100 % M+W Zander Facility Engineering GmbH 2)

100 % Lang und Peitler Automation GmbH

100 % bias Beratende Ingenieure 
für Automationssysteme GmbH

100 % lsmw GmbH Total Life Science Solution

100 % m+w Zander Products GmbH

100 % M+W Zander Facility Engineering Pte Ltd. 2)

100 % m+w Zander (s) pte Ltd., Singapur

100 % m+w Zander fe GmbH

100 % m+w Zander Italia S.r.l. 3)

100 % m+w Zander fe uk, Ltd. 3)

100 % m+w Zander Clean Systems
(Shanghai) Co. Ltd.

100 % m+w Zander (Taiwan) Pte Ltd.

100 % m+w Zander u.s. Inc.

49 % M+W Zander Gebäudetechnik GmbH 2) *




